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Accommodation/Unterkunft  

 Irland ist zum Zeitpunkt der Verfassung dieses Erfahrungsberichts das teuerste 

europäische Land wenn es um Wohnräume geht. Aufgrund dieser Tatsache war bzw. ist die 

Suche nach einer Unterkunft äußerst schwierig und ich empfehle jeder Person, welche sich für 

Irland bewerben sollte früh mit der Suche nach einer Unterkunft zu beginnen. Zudem möchte 

ich transparent sein und berichten, dass die Erasmus Förderung in Höhe von 600€ für drei 

Monate lächerlich ist und die erste Zahlung, welche ich erhielt, in Höhe von ungefähr 1400€, 

grade mal für die Bezahlung einer Miete gereicht hat; meine Miete betrug 1125€ pro Monat 

zzgl. Strom. Während ich mit meinen dortigen Kommilitonen sprach ist mir schnell bewusst 

geworden, dass 1125€ keine Seltenheit ist und die meisten Mieten sich in dieser Höhe aufhalten, 

weswegen ich jedem interessierten Studenten herzlichst empfehle entweder weitere 

Förderungen zu beantragen oder ein alternatives Land auszusuchen.  

Hazelwood Student Village  

 Während meines Aufenthalts bezog ich ein Zimmer in der Unterkunft names Hazelwood 

Student Village, welches ich beim besten Willen nicht weiter empfehlen kann. Neben den hohen 

Mieten für ein Single En-suite Zimmer (1125€) und einem geteilten Twin En-suite Zimmer in 

Höhe von ungefähr 700€, werden dir keine Bettsachen gestellt sowohl als auch waren bei 

meiner Ankunft Schubladen in der Küche kaputt ebenso Lampen im Wohnzimmer und die 

Abzugshaube über dem Herd. Neben den hohen Mieten sind ebenfalls die Kosten für das 

Wäsche waschen sehr hoch, eine Waschmaschine kostet vier Euro und einmal trocknen kostet 

ebenfalls vier Euro also ist man bei ungefähr acht Euro pro Woche. Zu Fuß von dieser 

Accommodation brauch man eine halbe Stunde zur DCU (Glasnevin Campus); die anderen 

beiden Campusen (St. Patrick und All Hallows) können nur mit dem Bus erreicht werden, da 

diese Campuse ungefähr 40-50 Minuten entfernt sind, sogar wenn man den Bus nimmt. 

Anhänglich dieses Partes meines Erfahrungsbericht möchte ich eine Liste von meiner Meinung 

nach besser lokalisieren und besser ausgestatteten Studentenunterkünften angeben für alle 

interessierten Studenten. 

- Shanowen Square  



- College Park Apartments 

- All Hallows  

 

Transportation/ÖPNV 

 Einer meiner ersten Konfrontation mit der irischen Kultur war witzigerweise die 

Nutzung der öffentlichen Verkehrsmittel, um genauer zu sein die Busse. In Irland, vor allem in 

Dublin, fährt man hauptsächlich mit den Doppeldeckerbussen, welche nummersiert sind und 

meistens in einem Sternkonzept, sprich von dem Zentrum der Stadt aus nach Norden Süden, 

Westen und Osten fahren. Zeigt man in einem Bus ein, so muss eine so genannte Leap Card 

an ein Lesegerät gehalten werden, damit man für diese Fahrt fahren kann. Eine Fahrt, egal in 

welche Richtung und wie viele Stationen, kostet mit dem Studentenrabatt ein Euro sollte man 

allerdings in einem Monat bereits 60€ ausgeben haben, so sind die restlichen Fahrten frei; sprich 

60€ pro Monat ist das Maximum an Kosten für die öffentlichen Verkehrsmittel als Student. Um 

einen Bus zum Halten zu bringen, muss man seine Hand ausstrecken, um den Busfahrer zu 

signalisieren, dass man mit dem Bus fahren möchte. Das automatische Anhalten, dass wir in 

Deutschland gewöhnt sind, gibt es in Dublin nicht; des Weiteren ist es Gang und gebe und auch 

ein Zeichen von Höflichkeit, dass man dem Busfahrer dankt, wenn man aussteigt. Die 

Beschaffung einer Ripcord ist sehr leicht und geht ganz automatisch online. Ich bin mir nicht 

ganz sicher allerdings gehe ich davon aus, dass es nicht möglich ist, die irische Leap Card ins 

Ausland zu bestellen, weswegen es schlau ist, sich vor Ort bei der Ankunft in Irland zunächst 

eine erwachsene Leap Card zu holen, auf welcher die Fahrten zwei Euro kosten, allerdings an 

jedem Kiosk und Geschäft zu erhalten sind und durchaus als Überbrückung dienen können. 

Anbei dieses Partes meines Berichtes finden interessierte Studenten einen Link zu der Website, 

auf welcher man eine studentische Leap Card beantragen kann. 

- https://about.leapcard.ie/young-adult-and-student-card-launch  

 

People/ Culture/ Friends  

Mit diesem Part meines Berichtes habe ich mich am schwersten getan, da ich finde, das 

es eine individuelle Erfahrung ist die irische Kultur zu erleben sowohl als auch Freunde dort zu 

finden. Was ich allerdings über das irische Volk sagen kann, ist, dass es im großen Teil äußerst 

zuvorkommend ist und offenherzig, sowohl als auch stolz auf ihre Herkunft und die Geschichte 

ihres Landes. Mit einigen meiner Freunde, die ich in Irland kennen gelernt habe, habe ich mir 

https://about.leapcard.ie/young-adult-and-student-card-launch


das Croke Park (Croke Station) angeguckt und eine Führung erhalten, wobei mir aufgefallen 

ist, wie sehr Gaelic Football beziehungsweise Sport allgemein ein großer Teil der irischen 

Kultur ist. Für Erasmus Studenten gibt es sogar an der DCU einen Club, der nur dazu da ist, 

internationalen Studenten, Gaelic Football und andere nationale Sportarten beizubringen. Über 

das Erasmus Programm ist es leider viel leichter Leute aus dem eigenen Land sowie aus anderen 

europäischen Ländern kennen zu lernen als, in diesem Falle, irische Studente, da gerade für die 

internationalen Studenten an den Host-Universitäten Veranstaltungen wie zum Beispiel Partys 

und Willkommens-veranstaltungen gehalten werden; logischerweise trifft man auf solchen 

Veranstaltungen allerdings nicht auf irische Studenten, sondern auf andere europäische und 

anderweitig internationale Studenten, weswegen sich mein Freundeskreis zwar deutlichen in 

Irland erweitert hat, allerdings sich auf Spanien, Amerika, Japan  etc. fokussiert hat und nicht 

auf Irland, wobei dies mein eigentliches Ziel war. 

An den Wochenenden war es immer schön, mit Freunden, sich Schlösser 

beziehungsweise kleine Städte und dessen Sehenswürdigkeiten anzugucken. Mit dem Zug oder 

Bus war es sehr leicht andere besondere Städte wie zum Beispiel Cork oder Galway und die 

Cliffs of Moher zu besichtigen. Anbei dieses Berichtes sind einige Bilder von der Universität, 

sowohl als auch von einigen Ausflügen, die ich mit meinen Freunden getätigt habe. 

University Experience/ Erfahrung and der Universität  

 Die DCU ist meiner Meinung nach eine unglaublich schöne Universität, dank der 

Auswahl meiner Kurse war es mir möglich alle drei Campuse zu besuchen und All Hallows ist 

definitiv mein absoluter Favorit. Neben der schönen Architektur ist die Universität auch sehr 

organisiert und vorallem die organisatorischen Erasmus Veranstaltungen waren durchaus sehr 

informativ und essenziell für das Zurechtkommen mit den Apps und der Website sowie sich auf 

den Campusen zurecht zu finden. Glücklicherweise habe ich mir fünf Kurse rausgesucht, 

welche mich alle äußerst interessiert haben und auch meinen Erwartungen entsprechend 

interessant waren. Die Professoren an der Universität waren sehr freundlich und sind immer auf 

einem zu gekommen, wenn man mal Probleme hatte; vor allem bei Erasmus Studenten 

beziehungsweise internationalen Studenten haben sie gerne mal etwas mehr unter die Arme 

gegriffen. 

 



Glasnevin Eingang 

 

All Hallows 

 

Kilkenny  



Cork  

 

 

Cliffs of Moher 


